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Aus der Region

Maskenpflicht
in Maria Laach

MARIA LAACH. Mit Erlass
der „Allgemeinverfügung
zu weiteren kontaktredu-
zierenden Maßnahmen auf
Grund des erhöhten Auf-
kommens von SARS-CoV-
2-Infektionen im Kreis
Ahrweiler“ durch die die
lokale Task-Force, gilt per
heute bis auf Weiteres im
gesamten öffentlichen
Bereich in Maria Laach
das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung als
verpflichtend. Die Allge-
meinverfügung im genau-
en Wortlaut findet sich auf
der Webseite der Kreis-
verwaltung Ahrweiler.

Blutwurst-
wanderung
fällt aus
ULMEN. Die für den
Sonntag, 22. November,
geplante und seit mehre-
ren Jahrzehnten zum
Standartprogramm des
Eifelvereins Ulmen gehö-
rende Wanderung „Bloot-
wooscht unn Quellkrum-
pare“ (Blutwurst und Pell-
kartoffeln) muss in die-
sem Jahr abgesagt wer-
den.

Besuchsverbot
Klinikum
Mittelmosel
ZELL. Aufgrund der wei-
terhin angespannten La-
ge im Kreis Cochem/Zell
gilt auch im Klinikum Mit-
telmosel ab sofort wieder
ein generelles Besuchs-
verbot. Angehörige von
Patienten sollen stattdes-
sen per Telefon Kontakt
halten. Die Übergabe von
benötigten Dingen kann
zwischen 17 und 18 Uhr
über die Pforte erfolgen.
Nutzen Sie hierfür bitte
die Klingel an der rechten
Seite des Haupteingangs.
In Not- oder Härtefallen
(z.B. Palliativstation) kann
von dieser Regelung ab-
gewichen werden. Dazu
bitten wir um telefonische
Rücksprache mit dem
Stationspersonal.
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Ziemlich beste Freunde
AM WOCHENENDE
Wie Ilse Thomas ihre Tierliebe von Bremen
nach Mayen gebracht hat S. 6

Von bösen Geistern
bis zu allen Heiligen
„Halloween“ gab es schon vor 2000 Jahren bei den
keltischen Druiden Irlands S. 3

Apfelbaumpaten engagieren
sich für Streuobstwiesen
Als Apfelbaumpate erhält man einen Apfelbaum mit
personalisiertem Namensschild sowie ein Zertifikat S. 8

Gräbersegnungen im
Dekanat Cochem ohne Öffentlichkeit
Von Halloween wird abgeraten / Aufruf Laternen ins Fenster zu stellen
REGION. In diesem Jahr
ist nichts, wie es sonst
war. Das betrifft neben un-
seren privaten und öffent-
lichen Aktivitäten auch die
St. Martinsumzüge sowie
Halloween.

Angesichts der steigenden
Infektionszahlen können die
traditionellen St. Martins-
umzüge in den Gemeinden
nicht stattfinden. Jedoch
muss St. Martin nicht ganz
ausfallen. Einige Gemein-
den haben bereits kreative

Ideen entwickelt, damit der
St. Martinstag doch noch
zum kleinen Highlight wer-
den kann. Einzelheiten hier-
zu finden Sie im Mittei-
lungsblatt „Region im Blick“
unter den einzelnen Orts-
gemeinden.
Dabei ist eine Idee beson-
ders schön. Es wird aufge-
rufen, Laternen zu basteln
und am Martinstag ins
Fenster zu stellen. Auch
das Bistum Mainz ruft auf,
vom 8. bis zum 15. Novem-
ber 2020 jeden Abend eine

Laterne ins Fenster zu stel-
len, davon ein Foto zu ma-
chen und es unter dem
Hashtag #stmartin2020 in

den sozialen Medien zu tei-
len. „Es ist sehr schade,
dass wir St. Martin nicht wie
gewohnt feiern können, aber
die Sicherheit ist uns allen
wichtiger“, so Bürgermeis-
ter Albert Jung. „Als kleines
Trostpflaster werden wir in
allen Kindertagesstätten
und Grundschulen für die
Kinder Martinsbrezel ver-
teilen.“

Halloween
Seit einigen Jahren ist es
auch üblich, dass Kinder zu

Halloween verkleidet von
Tür zu Tür ziehen und Sü-
ßigkeiten sammeln. Auch
hier appelliert die Ver-
bandsgemeinde an die El-
tern und Sorgeberechtig-
ten, in diesem Jahr auf die
Süßigkeitenjagd zu ver-
zichten.

Gräbersegnungen
Gräbersegnungen finden in
diesem Jahr wegen der Co-
rona-Pandemie unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit
statt.

Laterne muss dieses Jahr
zu Hause bleiben.

Foto: mec

Moselwinzer zufrieden mit Jahrgang
REGION. Der Weinjahrgang 2020 an Mosel, Saar und Ruwer passt
in Qualität und Menge zu den Marktanforderungen. Die Erntemen-
ge fällt mit geschätzten 810.000 Hektolitern um rund 30 Prozent hö-
her aus als im ertragsschwachen Vorjahr, als nur 624.000 Hektoli-
ter in die Keller kamen. Durchschnittlich lag die jährliche Ernte-
menge im Weinanbaugebiet Mosel zwischen 2010 und 2019 bei
732.000 Hektolitern. „Der Ertrag 2020 bewegt sich nun zwischen
den Ergebnissen von 2018 und 2019 und damit wieder in einem

für die Region normalen Bereich“, bilanziert Rolf Haxel aus Co-
chem, Vorsitzender des Moselwein e.V, der für die Gebietswein-
werbung zuständigen Organisation. Im Weinanbaugebiet Mosel
werden aktuell rund 8.700 Hektar Rebfläche bewirtschaftet. Die Er-
tragsrebfläche liegt 2020 bei 8.498 Hektar. Der Anteil von Riesling
und Burgundersorten an der Ertragsfläche ist in den vergangenen
Jahren angestiegen, Müller-Thurgau, Dornfelder und Kerner sowie
weitere Rebsorten gingen dagegen zurück. Der Vorstand der Mo-

sel-Weinwerbung stuft den neuen Jahrgang als „gut bis sehr gut“
ein. Der 2020er von der Mosel wird nach Einschätzung vieler Win-
zer eher als Kabinett-Jahrgang in die Annalen eingehen denn als
Auslese-Jahr. Die Winzer freuten sich über kerngesunde Trauben
mit sehr guter Aromaausprägung und moderater Fruchtsäure.
Fruchtig, aromatisch, sauber und sortentypisch – so lauten die ers-
ten Bewertungen bei der Verkostung der Moste und Jungweine.
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Corona: Bund und Länder vereinbaren
massive Beschränkungen
Kurve der Corona-Infektionszahlen steigt rapide an
Berlin (dpa). Deutschland
muss wegen der weiter
steigenden Corona-Infek-
tionszahlen nach den Wor-
ten von Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) eine
„akute nationale Gesund-
heitsnotlage“ vermeiden.

Bund und Länder hatten
sich bei dem Corona-Kri-
sengespräch zuvor auf vo-
rübergehende massive Be-
schränkungen des öffentli-
chen Lebens ähnlich wie
im Frühjahr verständigt. Die
Maßnahmen sollen ab
kommenden Montag bis
Ende November gelten.
Restaurants und Kneipen
sollen wieder schließen,
genauso wie Kosmetikstu-

dios, Massagepraxen, Tat-
too- und Fitnessstudios
oder Kinos.
Davon ausgenommen sein
soll die Lieferung und Ab-
holung von Speisen für den
Verzehr zu Hause, Kanti-
nen sollen offen bleiben
dürfen. Schulen und Kin-
dergärten sollen trotz der
stark steigenden Corona-
Zahlen auch im November
verlässlich geöffnet blei-
ben.
In der Öffentlichkeit sollen
sich nur noch maximal zehn
Menschen aus dem eige-
nen und einem zweiten
Hausstand gemeinsam
aufhalten dürfen. Veran-
staltungen werden gestri-
chen und Zuschauer in der

Bundesliga wieder verbo-
ten. Offen bleiben sollen
Schulen, Kindergärten, der
Groß- und Einzelhandel und
Friseurläden.
Touristische Übernach-
tungsangebote soll es im
Inland im November nicht
mehr geben. Diese dürften
nur noch für notwendige
Zwecke wie zwingende
Dienstreisen gemacht wer-
den.
Trotz drastisch steigender
Corona-Infektionszahlen
sollen Groß- und Einzel-
handel im November offen
bleiben. Die Ministerpräsi-
denten einigten sich mit
Kanzlerin Merkel aber da-
rauf, dass sich in den Ge-
schäften nicht mehr als ein

Kunde pro zehn Quadrat-
meter aufhalten darf. In der
Beschlussvorlage des
Bundes war ursprünglich
von 25 Quadratmetern die
Rede gewesen.
Veranstaltungen, die der
Unterhaltung und der Frei-
zeit dienen, werden im No-
vember deutschlandweit
weitgehend untersagen. So
sollen Theater, Opern oder
Konzerthäuser vom 2. No-
vember an bis Ende des
Monats schließen. Profi-
sport soll nur noch ohne
Zuschauer zulässig sein.
Das gilt auch für die Fuß-
ballbundesliga. Das erfuhr
die Deutsche Presse-
Agentur am Mittwoch aus
den virtuellen Beratungen

von Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) mit den Minis-
terpräsidenten der Länder.
Die Regelung betreffe auch
den Freizeit- und Amateur-
sportbetrieb, Individual-
sport soll ausgenommen
werden. Deutschlandweit
sollen die Maßnahmen be-
reits vom 2. und nicht wie
ursprünglich in der Be-
schlussvorlage des Bundes
vorgesehen vom 4. No-
vember an in Kraft treten.
Nach zwei Wochen – also
etwa um den 11. November
– wollen die Kanzlerin und
die Regierungschef erneut
beraten, die durch die Maß-
nahmen erreichten Ziele
bewerten und notwendige
Anpassungen vornehmen.

Die besten Wandertouren
AM WOCHENENDE
Das neue Traumpfädchen Virneburger Burgblicke führt
zu romantischen Ausblicken S. 4

56727 Mayen · Polcher Straße 128
Telefon (02651) 4531
info@suzuki-woelm.de
www.suzuki-woelm.de

...bei uns sind Sie in guten Händen!!!

ANGEBOT DER WOCHE

 VERKAUF
 SERVICE
 REPARATUR
 UNFALL-

INSTANDSETZUNG

Subaru XV Active / PRINS-
GASANLAGE
EZ: 10/2014, 57.900 km,
Benzin, 84 kW (114 PS),
Schaltgetriebe, Deutsche
Ausführung, Klimaauto-
matik, Front-, Seiten- und weitere Airbags, Grau
Metallic, Innenausstattung Stoff Schwarz, AHK,
scheckheftgepfl. u.v.m.

Fahrzeugpreis: 12.800,00 €

weitere Airbags Grau

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de
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